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Richtlinien für die Erstellung der Klausurthemen aus Deutsch bei der Reife- und Diplomprüfung an Bildungsanstalten

Die QUENT Arbeitsgruppe Deutsch bezieht sich in ihren Ausführungen auf alle im Lehrplan angesprochenen Aspekte (sowohl berufsbezogen als auch 
allgemein bildend).
Klausurprüfung:

Einzureichen sind zwei voneinander unabhängige Aufgaben (mit Angabe der Textsorten), die inhaltlich und formal durch den Lehrplan abgedeckt sind. Eine Untergliederung in Teilaufgaben soll vorgenommen werden. Die Berufsbezogenheit (§8 ReifeprüfungsVO) ist inhaltlich und/oder formal (z.B. durch die im Anhang erwähnten Textsorten) vorzusehen. (Vgl. dazu die Bildungs- und Lehraufgabe für Deutsch, Lehrplan BAKIP, BGBl II Nr. 327/2004)
Eine der beiden Aufgaben wird von der Kandidatin/vom Kandidaten gewählt. 

Die Vergleichbarkeit der Beurteilung der Klausurarbeiten ist zu gewährleisten. Die Verwendung eines am Standort einheitlichen leistungsbeurteilungskonformen Punkte- schemas (Erstellung eines Kandidatenblattes) wird empfohlen. Die EDV-mäßige Bearbeitung der Aufgaben soll angestrebt werden. Mischformen innerhalb einer Klasse (elektronisch und handschriftlich abgefasste Arbeiten) sind nicht zulässig.

Richtwert für den Umfang (muss auf der Aufgabenstellung ausgewiesen werden):

1000 - 1200 Wörter

Erlaubte Hilfsmittel (müssen auf der Themenstellung ausgewiesen werden):

Wörterbücher

Rechtschreib- und Grammatikprüfung des verwendeten Textverarbeitungsprogramms

Mündliche Prüfung:

Der Kandidatin/dem Kandidaten sind zwei voneinander unabhängige lehrplankonforme  Aufgaben, die in Teilaufgaben gegliedert sein sollen, zur Wahl vorzulegen. 
In Vorbereitung auf die mündliche Reife- und Diplomprüfung soll eine von der Kandidatin/vom Kandidaten ausgearbeitete Leseliste vorgelegt werden, die eine Vertiefung des Lehrstoffes nachweist.

Durch diese Richtlinien ist gewährleistet, dass bei der Reife- und Diplomprüfung alle im Lehrplan geforderten Komponenten im Fach Deutsch abgedeckt sind.
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Anhang zu den Richtlinien für die Reife- und Diplomprüfung aus Deutsch an Bildungsanstalten
Die in der Folge genannten Textsorten orientieren sich am derzeit gültigen Lehrplan.

Vorschläge möglicher Textsorten
Formen kreativen Schreibens:

    Innerer Monolog

    Märchen

    Sage

    Schilderung

    Erzählung für das Kleinkind

    Kurzgeschichte

    Brief
    Tagebucheintragung
    Satire

ArgumentativeTextsorten:
    Kommentar

    Leserbrief

    Texterörterung

    Problemanalyse

Produktive und analytische Auseinandersetzung mit literarischen Texten:

    Textinterpretation

    Literarische Facharbeit

    Inhaltsangabe

    Charakteristik literarischer Figuren

Weitere Textsorten:
    Essay 

    Rezension von Kinderbüchern

    Bericht

    Reportage

Bezug zu QIBB, 


QM-BA´s Leitbild und Matrix


Qualitätsfeld Lehren und Lernen


1.5. Qualitätsvollen Unterricht sichern 


1.5.1. Unterricht sorgfältig planen


1.5.4. Transparente Leistungs-beurteilung garantieren








QUENT (Qualitätsentwicklung an Bildungsanstalten in Niederösterreich)
1
QIBB (Qualitätsinitiative BerufsBildung), www.quent.noeschule.at 
LSR GZ: II 2501/204-2009

_1239700156.bin

